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Ob zwischen Kassel und
Darmstadt, an Main
oder Lahn, durch die
Wetterau oder den 
Vogelsbergkreis: Wer
Hessen mit dem Fahrrad
erkunden will, kann sich
nicht nur auf lebendige
Städte und schöne
Landschaften freuen,
sondern auch auf ein
gut ausgebautes Wege-
netz. Und auf einen 
Online-Routenplaner,
der hält, was er 
verspricht.

Z ugegeben, etwas ratlos bin ich nun
doch. Ob das wohl der richtige Weg
ist? Einmal Frankfurt – Wiesbaden,

und zwar mit dem Fahrrad – so lautet der
Plan. Nun stehe ich mit meinem Drahtesel
mitten im Grünen, auf einem ausgebauten
Feldweg in der Nähe von Hofheim am
Taunus. Doch die ausgedruckte Wegbe-
schreibung lässt keinen Zweifel zu. Unbe-
irrt führt sie mich über Stock und Stein,
Wiesen und Felder. Und tatsächlich: Rund
drei Stunden später rolle ich auf dem Wies-
badener Schlossplatz zwischen Marktkir-
che und Landtag ein, ohne Umwege und
nur wenige Minuten später als geplant.

Auch wenn die Tour insgesamt eine Her-
ausforderung für mich war – der einfachste
Teil war die Vorbereitung: Man gebe die
gewünschten Start- und Zieladressen auf
der Internetseite www.radroutenplaner.hes-
sen.de ein, gedulde sich dann ein paar Se-
kunden, während der Planer die fahrrad-
freundlichste Strecke ermittelt, und drucke
schließlich die detaillierte Beschreibung
aus – fertig ist die Ausflugsplanung. 

Das Prinzip funktioniert wie bei ande-
ren Routenplanern auch, allerdings mit
dem Vorteil, dass der Planer neben dem
normalen Straßennetz vor allem das hes-
sische Radwegenetz bevorzugt. Insgesamt
19.000 Kilometer davon sind bisher im
Routenplaner hinterlegt, und es werden
ständig mehr. Das Netz reicht von der
Hauptverkehrsstraße mit ausgewiesener
Fahrradspur bis hin zu versteckten Pfaden,
die mit dem Auto nicht befahrbar sind und
daher bei konventionellen Programmen
gar nicht erst berücksichtigt werden. Ein
klares Argument für den Radroutenplaner:
Schließlich verdanke ich eben diesen
Feldwegen meine unverhofft idyllische
Landpartie mitten im eigentlich urbanen
Rhein-Main-Gebiet.

Auch was das Suchergebnis betrifft,
bietet der hessische Radroutenplaner mehr
als nur eine schlichte Streckenbeschrei-
bung. Ein gutes Bild vom Schwierigkeits-
grad der Route gibt etwa das abrufbare
Höhenprofil, und wer über ein Outdoor-
GPS-Gerät verfügt, kann sich die Strecke
auch als Datei herunterladen. Für die
Streckenauswahl selbst gibt es ebenfalls
zahlreiche Zusatzoptionen. So kann etwa
jeder Nutzer selbst entscheiden, ob er zum
Beispiel Steigungen vermeiden oder Se-
henswürdigkeiten in der Nähe der Route
ansteuern möchte.

Der eigentliche Clou aber ist: Dank der
zahlreichen Funktionen lassen sich nicht
nur Tagesausflüge, sondern auch längere
Touren hervorragend vorbereiten. Für An-
und Abreise etwa zeigt der Routenplaner
die nahen Bahnhöfe an und verzeichnet
auch rund 380 fahrradfreundliche Gastro-
nomie- und Übernachtungsbetriebe, wo
Radreisende nach den Herausforderungen
des Tages ein weiches Bett für eine Nacht
finden.

Inspiration in Fülle für alle, die eine
längere Tour planen, bieten die auf der
Webseite verzeichneten Themenrouten.
Sie führen nicht nur durch die verschie-
denen Landschaften, sondern orientieren
sich auch an typisch hessischen Phäno-
menen, wie etwa der Vulkanradweg oder
den Grüngürtelradweg rund um Frank-
furt. So können sich Radreisende das
Land in jeder Hinsicht und im besten
Sinne des Wortes selbst „erfahren“. p

www.radroutenplaner.hessen.de
www.hessen-tourismus.de

Hessen erfahren

TIPPS FÜR ERSTNUTZER
Ein GPS-Gerät ist zwar nicht unbedingt
nötig, einen Kilometerzähler allerdings
sollte jeder Radreisende am Lenker haben,
um die Streckenangaben der Wegbeschrei-
bung gut nachvollziehen zu können. Zu-
dem empfiehlt es sich, vorab die Strecke
auf der digitalen Karte genau anzuschauen.
Sollte der Verlauf einmal nicht ganz klar
sein: Jeder Abbiegehinweis in der Be-
schreibung ist mit einer Detailkarte hinter-
legt, die auch mit ausgedruckt werden
kann.

Bestens orientiert: Mit Hilfe des 
hessischen Radroutenplaners lassen 
sich Touren detailliert vorbereiten.

Auf aussichtsreichen Wegen: Wer sich
Hessen mit dem Rad erschließt, genießt
die Landschaft in vollen Zügen.
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„Bergquellwasser in Bad
Wildungen probieren“

I ch komme aus Shanghai, mit rund 
15 Millionen Einwohnern die größte

Stadt Chinas. Kassel ist dazu vergleichs-
weise doch sehr beschaulich. Ich lebe
hier seit knapp sieben Jahren. An Hessen
gefällt mir sehr, dass es so zentral in
Deutschland liegt und dass es hier so
viele schöne Städte und Orte gibt, an de-
nen man etwas unternehmen kann. Im
Sommer fahre ich am liebsten nach Bad
Wildungen und zum Edersee. Diese
Ausflugsorte habe ich schon gleich nach
meiner Ankunft hier in Hessen entdeckt:
Bad Wildungen ist eine schöne, maleri-
sche Stadt, in deren Umgebung man
prima wandern und das gute Bergquell-
wasser probieren kann. Der Edersee hat
in der heißen Jahreszeit natürlich seinen
besonderen Reiz – man kann dort
schwimmen, campen, grillen, wandern
oder eine Rundfahrt mit dem Schiff un-
ternehmen. Bei gutem Wetter komme
ich auf jeden Fall einmal im Monat hier-
her und genieße die Zeit mit meinen
Freunden am See.

JIAJING ZHANG, 
27 JAHRE, CONTROL-
LERIN BEI B. BRAUN 
MELSUNGEN, KASSEL

„Rhön zu jeder 
Jahreszeit reizvoll“

V or ziemlich genau 29 Jahren bin ich
aus Dublin, Irland, nach Fulda ge-

kommen. Ich fühle mich hier sehr wohl,
und inzwischen ist Fulda meine Heimat
geworden. Seit ich hier bin, habe ich mir
schon immer viele verschiedene Orte in
Hessen angeschaut, um das Land und
die Leute kennenzulernen. Dabei bin ich
eigentlich immer mit dem Auto unter-
wegs. Besonders gerne gehe ich mit
meiner Familie in der Rhön wandern, da
die Landschaft dort meinem Herkunfts-
land sehr ähnelt. Die Rhön ist zu jeder
Jahreszeit reizvoll, besonders die Was-
serkuppe und das Rote Moor. Ein
„Muss“ für meine Besucher, also Fami-
lie und Freunde aus Irland, sind das Ful-
daer Schloss, der Dom sowie Schloss
Adolfseck und das Museum „Point Al-
pha“. Aber auch ohne Besuch unter-
nehme ich fast jedes Wochenende min-
destens einen Spaziergang in Fuldas

Weekend-
Trips in
der Wahl-
heimat
Sie kommen aus den Vereinig-
ten Staaten, China oder den
Niederlanden nach Hessen:
Viele ausländische Arbeitneh-
mer leben aus beruflichen
oder privaten Gründen schon
seit Jahren in dem Bundes-
land. Für nicht wenige ist 
Hessen mittlerweile eine
zweite Heimat geworden. Dies
ist auch nicht verwunderlich,
denn neben Kulturdenkmälern
und pulsierenden Städten bie-
tet Hessen auch Naturliebha-
bern zahlreiche attraktive 
Erholungsmöglichkeiten. Was
schätzen Menschen aus ande-
ren Ländern Europas und der
Welt besonders an ihrer Wahl-
heimat? Wir haben einige von
ihnen gefragt. 

gend ist, fahre ich in meiner freien Zeit so
oft es geht mit der Bahn oder dem Moun-
tainbike die Bergstraße entlang. Dabei
kann ich den Stress, den das Leben in der
Großstadt nun einmal mit sich bringt, am
besten vergessen. Ich nehme dann die
Gerüche und Geräusche des Odenwalds
auf und kann dabei wunderbar entspan-
nen. Meist fahre ich nach Heppenheim
und von dort aus die Siegfriedstraße
Richtung Osten. Auch das Weschnitztal
besuche ich gerne. Im Odenwald habe ich
mich in die Vielfalt dieser Region ver-
liebt: Die Mischung aus ländlichem und
kosmopolitischem Leben, Industrie und
Landwirtschaft, und die Künste und die
Kultur – all das gefällt mir sehr.

ERIK GRELL, 26
JAHRE, ÜBERSETZER,
FRANKFURT AM
MAIN

„Urlaubsgefühle im Berg-
park Wilhelmshöhe“

I ch lebe seit mittlerweile über 30 Jahren
in Lohfelden bei Kassel. Als Mitarbei-

terin bei der kassel tourist GmbH bin ich
berufsbedingt recht gut über Hessen in-
formiert und als Niederländerin jetzt
schon eine echte Hessin geworden. Seit
ich in Lohfelden wohne, war ich schon
immer viel in Hessen unterwegs, aus
Neugier und Interesse, um so viel wie
möglich kennenzulernen und zu erleben.
Da fällt es mir wirklich schwer, zu sagen,
wo es am schönsten war. Der Bergpark
Wilhelmshöhe ist zum Beispiel Erholung
pur – dort ist es phantastisch. Die Anlage
ist so herrlich angelegt, hier geht einem
das Herz auf. Ein Spaziergang dort ist
wie ein paar Stunden Urlaub, egal zu
welcher Jahreszeit. Mindestens einmal im
Monat muss ich hierherkommen. Aber
ich fahre auch regelmäßig mit der Bahn
oder dem Auto ins Umland: zu den jährli-
chen Genusstagen nach Melsungen, zur
Kirschblüte nach Witzenhausen, unter-
nehme Radtouren entlang der Fulda oder
besuche die Bad Hersfelder Festspiele.
Hessen ist so vielfältig – mir wird es da
nie langweilig werden.

WILMA SCHÄFER, 
52 JAHRE, 
SACHBEARBEITERIN
BEI KASSEL TOURIST,
KASSEL

Umgebung. Das Einzige, was ich hier
vermisse, ist das Meer – aber man kann
ja auch nicht alles haben!

KAREN ECKERT, 
51 JAHRE, WEB- 
DESIGNERIN BEI
EDAG, FULDA

„Gerüche des Oden-
walds aufnehmen“

U rsprünglich komme ich aus Denver,
Colorado. Hessen ist in den vergan-

genen Jahren wie eine zweite Heimat für
mich geworden. Eine Zeitlang habe ich
als Englischlehrer an der Martin-Luther-
Schule in Rimbach im Odenwald gearbei-
tet. Vor zwei Jahren bin ich aber nach
Frankfurt gezogen, wo ich als Übersetzer
arbeite. Da mein Job ziemlich anstren-
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FRAGE 1: Schon die Römer wussten
das schöne Hessenland zu schätzen.
Nicht nur der Limes verläuft in dem
Bundesland, auch das bekannte Römer-
kastell Saalburg liegt in Hessen. Nach
knapp zwei Jahrtausenden war allerdings
nicht mehr viel von der Saalburg übrig.
Von 1897 bis 1907 wurde sie rekonstru-
iert.

Wer ließ die Saalburg ab 1897 

wieder aufbauen?

A: Kaiser Wilhelm II.
B: Benito Mussolini
C: Otto von Bismarck
D: Theodore Roosevelt

FRAGE 2: 764 wurde das Kloster
Lorsch gegründet – seit 1991 zählt es
zum Weltkulturerbe der UNESCO.

Was ist das Wahrzeichen des 

Lorscher Klosters?

A: Raetischer Wehrturm
B: Karolingische Königshalle
C: Ottonische Bibliothek
D: Merowingische Basilika

FRAGE 3: In der Nähe von Darmstadt
liegt die Grube Messel, seit 1995 das
einzige Weltnaturerbe der UNESCO auf
deutschem Boden.

Welcher Fossilien-Fund machte die

Grube Messel weltberühmt?

A: Archäopteryx
B: Urpferdchen
C: Riesenfaultier
D: Nest eines Tyrannosaurus Rex

Wer alle Fragen richtig beantwortet, hat die
Chance – mit etwas Glück – bei einer Auf-
zeichnung der Sendung dabei zu sein. Der
Hessische Rundfunk hat uns 6 x 2 Frei -
karten zur Verfügung gestellt, die wir unter
allen richtigen Einsendungen verlosen.

Senden Sie uns die richtigen 
Antworten per Post / per Mail / 
per Fax an:
HA Hessen Agentur GmbH
Hessen-Marketing
Abraham-Lincoln-Straße 38 – 42
65189 Wiesbaden
Fax: + 49 (0) 611 774-8040
info@hessen-agentur.de

Einsendeschluss ist der 15. November
2009. Alle Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Infos zum UNESCO-Welterbe:
www.hessen-tourismus.de

Das große
Immer einen Besuch wert – 
in Hessen finden sich mehrere
Stätten, die auf der UNESCO-
Liste des Welterbes stehen.
Das große HessenQuiz, das
 jeden Sonntagabend im hr-
fernsehen des Hessischen
Rundfunks ausgestrahlt wird,
hat bereits mehrfach Fragen zu
diesen ausgezeichneten
 Stätten gestellt. Drei davon
 haben wir hier zum Nachspie-
len abgedruckt.

Hessen Häppchen –
Land. Leute. 
Leibgerichte. 
Dieses Buch ist allen gewidmet, die Hes-
sen in seiner Vielfalt lieben. Und natür-
lich auch jenen, die das Bundesland noch
nicht so gut kennen. Das opulent ausgestat-
tete Buch ist keine Reisebeschreibung, aber
der Leser bekommt eindrucksvolle Einblicke
in die landschaftlichen Schönheiten des Landes
wie das Lahntal, die romantische Rheinregion
oder den Odenwald. Es ist keine Biographie,
aber der Prinz von Hessen oder der Spitzenkoch
Franz Keller lassen den Blick ins Private zu. Es
ist auch kein Kochbuch, obwohl 84 unkonven-
tionelle Rezepte, von Parmesankräckern und der
Salsa Verde über „gepiercte“ Lammkeule bis hin
zum klassischen Rippchen mit Kraut, zum Aus-
probieren anregen. Hessen Häppchen ist eine

ganz besondere Liebeserklärung an Hessen. 
Auf 264 Seiten lädt das Buch ein, die Vielfalt
des Landes Hessen häppchenweise selbst zu ent-
decken oder – als Geschenk – auf Hessen 
Appetit zu machen.
www.hessen-agentur.de � Hessen Produkte



Der Reichweiten-Vorsprung

Telefon (069)7501-4153
service@rheinmainmedia.de
www.rheinmainmedia.de

RMM Gesamt*     425.000

Reichweite in Deutschland

Reichweite im Rhein-Main-Gebiet**

RMM Gesamt*   417.000

Frankfurter Rundschau GA 280.000

FR GA 174.000

Auch 2009 sind unsere Zeitungs-
titel eine verlässliche Basis für 
Ihren Werbeerfolg in Rhein-Main. 

Mehr noch. Mit RMM Gesamt 
(Frankfurter Neue Presse mit 
Regionalausgaben und F.A.Z. 
Rhein-Main-Zeitung) erreichen 
Sie 425.000 Leserinnen und 
Leser und somit viele Ihrer 
Stammkunden und auch 
solche, die es werden sollen. 

RMM – starke Medialeistungen 
und hohe redaktionelle Qualität. 
Nutzen Sie unseren Vorsprung.

 Reichweiten lt. MA 2009 
*  Reichweite der Rhein-Main-Zeitung = 
 Reichweite der F.A.Z. mit enthaltener 
 Rhein-Main-Zeitung
** Rhein-Main-Gebiet lt. IHK Frankfurt  




